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je Erfolge im Guganatal
11 Offiziere und 600 Mann gefangen Ein italieniſches Torpedoboot von Flugzeugbomben

getroffen Schwere Kämpfe an der Kärntner und Tiroler Front

Entſcheidender Miniſterrät in
Athen

e B Budapeſt 18 April
A Villag berichtet aus Athen

Ende dieſer Woche findet ein Kronrat unter Vorſitz
König Konſtantins ſtatt An dem Kronrat werden außer
den Mitgliedern der Regierung auch hohe Generale und die
Führer der politiſchen Parteien in der Kammer teilnehmen
Veniezelos erhielt keine Einladung ebenſowenig
einer ſeiner Anhänger Man erwartet in den politiſchen
Kreiſen von dieſem Kronrat eine endgültige
Entſcheidung
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Vor einer engliſchen Miniſter
Kriſis

Keine allgemeine Wehrpflicht
e B Rotterdam 18 April Wie hieſige Blätter

aus Paris melden bringt der Temps eiten ziemlich miß
mutigen eigenen Bericht aus London wonach der Plan der
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in
Großbritannien als endgültig eingeſargt zu be
trachten ſei weil das engliſche Kabinett einer ſolchen
Maßnahme durchaus abgeneigt ſei Mehrere Miniſter
glauben allerdings daß es auf Grund der beſtehenden Ge
ſetze und Maßnahmen vielleicht auf Umwegen möglich ſei die
britiſche Armee um die von Lord Kitchener verlängte Ziffer
zu erhöhen aber es ſei mehr als zweifelhaft ob dieſe Er
wartungen ſich erfüllen würden Jedenfalls befindet ſich die
Regierung in einer argen Kriſe da einerſeits
ein Verſuch die allgemeine Wehrpflicht tatſächlich einzu
führen die meiſten Mitglieder des Miniſteriums Asquith
veranlaſſen würde ihre Demiſſion zu geben während wieder
wenn man beim alten Syſtem verbleibt die radikalen
Miniſter ausſcheiden würden Jn jedem Falle wäre eine
Miniſterkriſe unvermeidlich
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T U Amſterdam 18 April Dem Telegraf wird aus
London gemeldet Das Volk erwartet mit großer Spannung
die Erklärungen Asquiths die er heute über die Frage ab
gibt ob die Regierung die Einführung der Dienſtpflicht
für notwendig hält Die allgemeine Dienſtpflicht wird
gegenüber den zahlreichen verheirateten Männern die nach
dem Derbyſyſtem freiwillig Dienſt nahmen als recht und
billig angeſehen Verſchiedene erheben jedoch prinzipielle
Einwendung gegen die Ausbreitung der Dienſtpflicht
während andere behaupten daß genügend Arbeitskräfte
vorhanden ſein müſſen um den Krieg auf wirtſchaftlichem
Gebiete fortſetzen zu können Nach verſchiedenen umlaufen
den Gerüchten haben ſich im Kabinett zwei Parteien ge
bildet doch wird die Nation ſicher jeden Beſchluß der nötig
iſt um den Krieg zu einem glücklichen Ende zu bringen
unterſtützen Auch die Arbeiter werden ihre jetzige patrio
tiſche Haltung wahren trotz der Bemerkung des Vertreters
der Eiſenbahnangeſtellten der behauptete durch Einführung
der allgemeinen Dienſtpflicht würden große Schwierigkeiten
entſtehen
erklärte dagegen wenn die Regierung die allgemeine
Dienſtpflicht für notwendig hält um den Krieg zu gewinnen
glaube ich nicht daß Schwierigkeiten entſtehen denn die
Fachvereinigungen werden dann zuſammen mit der Regie
rung gehen
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T U London 18 April Der Spezialkorreſpondent der
Times im britiſchen Hauptquartier in Frankreich meldet

Die Minenkämpfe auf einzelnen Teilen der engliſchen
Front werden heftig fortgeſetzt Auf einem kleinen Ab
ſchnitt ſind Ende des vorigen Monats etwa 46 Minen in
den feindlichen Linien zur Exploſion gebracht worden

Der wirtſchaftliche Krieg der
Entente gegen die Neutralen

Die Schweiz ohne Getreide Der Verſuch der
Abſchnürung Rumäniens Maßnahmen gegendie Kohlen Verſorgung der neutralen Schiffahrt

e B Zürich 18 April Die Getreideverſorgung der
Schweiz beginnt angeſichts der Frachtpreiſe ſchwierig zu
werden Der Berner Bund erfährt daß in London eine
Zentralſtelle geſchaffen wird zur Vermittlung non Ueherlee

Der ehemalige Vorſitzende der Arbeiterpartei

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht

WTB Wien 18 April
Amtlich wird verlautbart 18 April 1916

Ruſſiſcher und ſfüdöſtlicher Kriegsſchau
pla tz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſten ländiſchen Front entwickelten die Jtaliener

geſtern ſtellenweiſe eine regere Tätigkeit Ueber Trieſt
freuzten zwei feindliche Flieger die durch Bombenabwurf
zwei Zivilperſonen töteten und fünf verwundeten Unſere
Flugzeuge veriagten die feindlichen bis Grado und erzielten
dort einen Vombentreffer auf ein italieniſches Torpedoboot

Im ſüdlichen Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo und
am Görzer Brückenkopf kam es zu Geſchützkämpfen Bei
Zagora wieſen unſere Truppen heute früh einen Angriff
unter beträchtlichen Verluſten des Cegners ab Der Tol
meiner Brügenkopf ſtand bis in die Racht unter lebhaftem
feindlichen Artilleriefeuner

An der Kärntner und Tiroler Front hielten die Geſchütz
kämpfe mit wechſelnder Stärke an Am heftigſten waren ſie
am Col di Lana wo ſich das feindliche Feuer abends bis zum
Trommelſeuer ſteigerte Nach Mitternacht ſetzten die
Jtaliener hier zu einem allgemeinen Angriff an Dieſer
wurde abgeſchlagen Später gelang es dem Feinde die Weſt
kuppe des Col di Lang an mehreren Stellen zu ſprengen und
in die gänzlich zerſtörten Stellungen einzudrengen Der
Kampf dauert fortn Suganatal wo die Jtaliener in letzter Zeit unſere

Vorpoften durch wiederholte Angriffe beläſtigt hatten wurde
der Feind durch einen Gegenſtoß aus ſeiner vorgeſchobenen
Stellung zurückgeworfen Er ließ hierbei 11 Offiziere 600

on dere Gefangene vier Maſchinengewehre in unſeren
änden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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transport insbeſondere zur Deckung von Schiffen auf Rech
nung der Schweiz Der Getreidevorrat der Schweiz ſoll nur
noch auf zwei Monate reichen Es verlautet daß mit Ru
mänien Verhandlungen über Getreideverkäufe angeknüpft
werden ſollen Der ſchweizeriſche Bundesrat prüft ernſtlich
auch wieder die Frage der Ankäufe einiger Handelsdampfer
die unter Schweizer Flagge fahren follen

c B Bukareſt 18 April Der Veſchluß der ruſſiſchen
Regierung keine weiteren Ausfuhrbewilligungen für Ru
mänien mehr zu erteilen und die bereits erteilten Vewilli
gungen nicht in Kraft treten zu laſſen ſtellt wenn es ſich
hier um eine Zwangsmaßregel handelt zweifellos die wich
tigſte Veränderung dar die ſeit Monaten in den Beziehungen
Rumäniens zu den Mächten des Vierverbandes eintrat Sie
würde einen Beweis mehr dafür erbringen daß der Vier
verband dem die Einſchnürung Deutſchlands aus eigener
Kraft nicht gelang nunmehr beſchloſſen hat in die Jone
welche Deutſchland von der Welt abſchließen ſoll nötigenfalls
auch die neutralen Länder einzuſchließen Die Gleichzeitig
keit der Erſcheinungen die man in Holland und Rumänien
verfolgen kann gibt der Auffaſſung daß es ſich bei den Maß
regeln um die Ausführung eines auf der Pariſer Konferenz
beſchloſſenen Planes handelt einige Berechtigung Unmittel
baren Anlaß zu der ruſſiſchen Maßregel die in der Weige
rung Englands gipfelt die in Saloniki liegenden rumäniſchen
Waren in Ausführung des rumäniſch bulgariſchen Ab
kommens dieſe Waren über Bulgarien abtransportieren zu
laſſen dürfte die Ausdehnung der wirtſchaftlichen Beziehun
gen zwiſchen Rumänien und den Zentralmächten gegeben
haben Schon ſeit langer Jeit ſah der VPierverband die ver
ſtärkte Petroleum und Getreideausfuhr nach Deutſchland
und die Neuorganiſation der deutſchen Einfuhr mißtrauiſch
an Die ruſſiſche Einfuhr nacy Rumänien hat ſich bisher
lediglich in der Lieferung von Salpeter für die Munitions
fabriken von 5000 Pferden einigen 10 900 Tonnen Mehl
etwas Eiſen Verbandſtoffen und Durchfuhr jener Güter be
an die Rumänien auf dem Wege über Schweden und

ußland aus anderen Vierverbandsländern und dem ſeu
tralen Ausland bezogen hat Dazu kommt noch daß ſich der
Vierverband Rumänien gegenüber verpflichtete die von
Rumänien in Frankreich gland und Amerika beſtellte
Munition und die Geſchühe über Wladiwoſtok nach Rumänien
zu bringen und mit Beginn des Frühjahrs täglich 7 bis
10 Waggons auf der ſibiriſchen Eiſenbahn nach Rumänien
zu expedieren Die jetzt erſolgte Sperrung der ruſſiſchen
Grenze für die Ausfuhr nach Rumänien wird aber zum Teil
dadurch wettgemacht daß auf Grund der getroffenen Verein
barungen bereits eine verſtärkte Einfuhr aus den zentral
mächtigen Ländern eingeſetzt hat und daß Heſterreich Ungarn

ebenſo wie Deutſchland ſich bereit erklärt haben die in neu
tralen Ländern wie der Schweiz Holland und Schweden
eingekauften Waren auf Eiſenbahnen nach Rumänien zu
transportieren Es iſt ſomit anzunehmen daß der Druck den
der Vierverband jetzt auf Rumänien ausübt den erwünſchten
Erfolg haben wird das wirtſchaftliche Einvernehmen zwiſchen
den Zentralmächten und Rumänien zu ſtören und Rumänien
zum offenen Anſchluß an die Vierverbandsmächte zu zwingen

W TB London 18 April Reuter Das Auswärtige
Amt teilt mit Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen wünſcht
die Königliche Regierung alle neutralen Schiffseigner zu
warnen und darauf hinzuweiſen daß alle Kohle deutſchen
Urſprungs ſei ſie Ladung oder BVunkerkohle die ſich auf neu
tralen Schiffen befindet der Wegnahme und Zurückbehal
tung ebenſo unterliegt wie andere Ware die unter die
Königliche Verordnung vom 11 März 1913 fällt Die Eigen
tümer neutraler Schiffe werden daher in Zukunft gut tun
ſich zu vergewiſſern daß die von ihnen bezogene Bunker
kohle nicht deutſchen Urſprungs iſt und ſich von den könig
lichen Konſularvertretungen Beſcheinigungen darüber zu
beſchaffen daß die von den Schiffen mitgeführte Bunker
kohle mit ihrer Erlaubnis in dem Hafen eingenommen
worden iſt

c B Rotterdam 18 April Die Mitteilung die
das engliſche Auswärtige Amt an den Haag gelangen ließ
wonach in Zukunft alle neutralen Handelsſchiffe r
weiſen hätten daß die Kohlen die ſie zur Heizung ihrer Ma
ſchinen mitführen engliſchen Arſprunges ſeien und daß Eng
land fürderhin deutſche Kohlen als Bannware betrachten
würde hat hier größte Entrüſtung hervorgerufen
Man betrachtet dieſe neueſte engliſche Zumutung ſelbſtver
ſtändlich als nichts anderes als einen neuen Verſuch den
neutralen Handel in vollſtändige Abhängig
keit von Großbritannien zu bringen

Die Kriegsſteuer
Nach der erſten Leſung in der Kommiſſion

Von Georg Gothein M d
1

Die Kommiſſion für den Reichshaushalt hat in erſter
Leſung das Kriegsgewinnſteuergeſetz durchberaten ſie hat
raſch fleißig und gut gearbeitet Werden ihre Beſchlüſſe in
zweiter Leſung ſowie von der Vollverſammlung des Reichs
tages gut geheißen ſo kann das deutſche Volk das mit Be
friedigung begrüßen

Die wichtigſte Aenderung die an dem Geſetz vorgenommen worden iſt iſt die ineinarbeitung des Wehr
beitrags entſprechend einem Antrag der Fortſchritt
lichen Volkspartei Man hat es einach nicht verſtanden daß
der 1913 beſchloſſene einmalige Wehrbeitrag der in drei
Jahresraten 1914 1915 und 1916 erhoben wurde nun bei
den ſo enorm geſteigerten Ausgaben 1917 8 mehr gezählt
werden h Hätte man als man ihn einführte mit der
Möglichkeit des Krieges gerechnet ſo wäre er für
die Kriegsjahre mit beſchloſſen worden Die Kriegsgewinn
beſteuerung iſt kein Erſatz für ihn denn ſie trifft nicht die
größeren Vermögen und Einkommen die während des Krie
ges keine Zunahme erfahren haben und die trotzdem durchaus ſeine efetig ſind Und um eine Doppelbeſteuerung

tunlichſt zu vermeiden hat der fortſchrittliche Antrag auch
ausdrücklich vorgeſehen daß die kriegsgewinnſteuerpflichtigen
Vermögens und Einkommensvermehrungen nicht dem Wehr
beitrg unterworfen werden ſollen

n ſich wäre es einfacher geweſen eine vierte Rate des
urſprünglichen Wehrbeitrags zu erheben Aber bei den ge
waltigen Vermögens und Einkommensverſchiebungen die
der Krieg gebracht hat konnte man unmöglich die Ein
ſchätzung für 1914 auch für 1917 zugrunde legen Und da
für 1917 ſowohl des Beſitz wie des Kriegsgewinnſteuergeſetzes
wegen eine NReuveranlagung ſtattfinden muß ſtellt ſich einer
neuen Wehrbeitragsrate kein Bedenken entgegen

Das Zentrum ſtimmte gegen den Antrag obgleich
es vorher den Grundgedanken warm vertreten hatte als es
ſeinen Antrag begründete eine Einkommenſteuer von den gut
rentierenden Geſellſchaften die keinen Mehtgewinn erzielt
aben zu erheben Jn dieſer h lediglich guf dieeſelfchaftsform bei der ja ohnedies ſtets eine Doppel

beſteuerung vorliegt konnte dem Zentrumsantrag nicht zu
geſtimmt werden

Die Konſ
die Forderung einer weiteren We
das Portemonnaie der Beſitenden

Der Verfaſſer hat an der Beratung der Kriegsſteuervorlageim vaters hervorragenden Anteil genommen Seine
überaus lehrreichen manche Abänderung erſt erklärenden Aus
führungen werden unſeren Leſern beſonders willkommen ſein

ryatiden bdekämpften leidenſchaftlichet weitere n Sie wollen
ber den Einzellandtagen

D Red



behalten und beflürchten daß der weitere Wehrvetitrag die
Einleitung zu einer dauernden Reichsvermögensſteuer ſein würde Den Reich wollen ſie wohl ein
mali direkte Steuern gewähren ſeine laufenden
Ausgaben aber auch nach dem Krieg ausſchließlich aus Zöllen
indirekten und Verkehrsſteuern und Monopolen decken

Auch der Reichsſchatzſekretär und ganz beſonders eifrig
der bayeriſche Vertreter traten nachdrücklich dafür ein die
direkten Steuern abgeſehen von der einmaligen Beſteue
rung des Vermögenszuwachſes bei den Einzelſtaaten
zu laſſen dieſe in ihren Steuerquellen nicht weiter einzu
ſchränken Man kann zugeben daß das früher bezüglich der
Stempelſteuern wie auch zum Teil hinſichtlich der Erbſchafts
ſteuern V rn iſt Aber bei der weiteren Wehrbeitrags
rate handelt es ſich nur um die Forterhebung einer bereits
beſtehenden Reichsabgabe Und wenn das Reich nach dem
Kriege notgedrungen dazu wird übergehen müſſen Ver
mögen und Einkommen ſteuerlich heranzuziehen ſo wird esdie Einzelſtaaten in der Höhe ihrer Zuſchlage kaum be
ſchränken können

Zweifellos werden die direkten Steuern ſchon
während des Krieges von Einzelſtaaten und Ge
meinden ſtark angeſpannt in Preußen ſind ſchon
bei Einkommen von 100 000 Mark die Sätze verdoppelt bei

ſogar um 160 Prozent geſteigert wordenDie Staatsſteuerbelaſtung der letzteren macht bei den

größeren 10,15 Prozent vom Einkommen aus wozu noch
durchſchnittlich 8 bis 10 Prozent Gemeindeſteuern treten
Und der Aktionär wird ſchließlich mit ſeinem Einkommen
aus Aktienbeſitz nochmals in Staat und Gemeinde heran
gezogen Aber die Kriegslaſten von Staat und Ge
meinde ſind vorübergehend die des Reiches für
lange Jahrzehnte dauernd die Steuererhöhungen der
erſteren ſind zum großen Teil durch die Minderüberſchüſſe
ihres werbenden Vermögens Eiſenbahnen Bergwerke Gas
und Elektrizitätswerke Straßenbahnen uſw bedingt ver
r raſch nach Friedensſchluß werden darin wieder
normale Verhältniſſe eintreten Es iſt daher ganz undenk
bar daß nach dem Kriege das Reich auf direkte Steuern ganz
verzichten daß es alles auf Verbrauchs und Verkehrsſteuern
werfen kann

Und wenn die Laſt der direkten Steuern während des
Krieges auch ſehr hoch wird ſo haben doch die denen ihr Ver
mögen erhalten worden iſt weil der Feind verhindert wurde
den Krieg in unſer Vaterland hineinzutragen alle Urſache
große Geldopfer zu bringen Opfer die immerhin verſchwin
dend ſind gegen die ſo vieler Wehrmannsfamilien des ge
werblichen Mittelſtandes die alles verloren haben Ver
ſchwindend vor allem gegen die ſchweren Blutopfer
Hunderttauſender von Familien Es wäre doch beſchämend
wenn wir uns von den Engländern ſagen laſſen müßten die
Deutſchen opfern lieber ihr Leben als ihr Portemonnaie

Es iſt leider noch nicht n ſicher ob der Beſchluß erſter
Leſung den Wehrbeitrag ins Geſetz einzuarbeiten aufrecht
erhalten wird Die Nationalliberalen haben ſich ihre defi
nitive Stellungnahme vorbehalten es iſt zu hoffen daß ſie
auch in zweiter Leſung dafür ſtimmen Die endgültige Ent
ſcheidung wird erſt im Plenum fallen
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An Stelle der Beſtimmung der Regierungsvorlage daß

der aus Einkommen herrührende Vermögenszuwachs den
doppelten Steuerſätzen wie der ſonſtige unterliegen ſoll iſt
einem Zentrumsantrage zufolge die geſonderte Beſteuerung
jeder Einkommensvermehrung beſchloſſen worden auch wenn
ſie nicht zur Vermögensbildung geführt hat Das hat den
Vorzug einer Verſchiebung des aus Einkommensvermeh
rung herrührenden Vermögenszuwachſes in nicht ſteuer
pflichtige Anlagen wirkſamer vorzubeugen als das jede
ſonſtige Geſetzesvorſchrift vermag Es werden damit auch
die Kriegsgewinne erfaßt die durch verſchwende
riſches Leben nicht zur Vermögensvermehrung führen
Andererſeits wird aber durch das Erfaſſen jeder Einkommens
vermehrung die während der Kriegsdauer ſtattgefunden hat
und die vielleicht nur einen ungenügenden Ausgleich der
ſtarken Verteuerung aller Lebensbedürfniſſe darſtellt doch
eine Belaſtung recht wenig leiſtungsfähiger Schichten herbeigeführt Das um ſo Reßr als ebenfalls auf Antrag des

mtlicher Bericht der Heeresſeitung
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten
Erſtürmung franzöſiſcher Stebungen bei Hau

dromont 1700 Gefangene 39000 Franzoſen
ſeit 21 Februar gefangen Ruſſiſche Angriffe
bei Dünaburg verlußkreich zuſammengebrochen

WTB Großes Hauptquartier 18 April
Weſtlig er Kriegsſchauplatz

Unſere Artillerie nahm die engliſchen Stellungen in
Gegend von St Sloi ausgiebig unter Feuer Ein
ſchwächerer Handgranatenangriff gegen einen der von uns
beſetzten Sprengtrichter wurde nachts leicht abgewieſen

Beiderſeits des Kanals von La BVaſſése und nordöſtlich
von Loos entſpannen ſich zeitweiſe lebhafte Handgranaten
kämpfe Jn Gegend von Bieuville und bei Beuvraignes
ſprengten wir mit Erfolg mehrere Minen

Jm Kampſgebiet beiderſeits der Maas ſpielten ſich
ſehr heftige Artilleriekämpfe ab Rechts des
Fluſſes entriſſen niederſächſiſche Truppen den Franzoſen im
Sturm die Stellungen am Steinbruch 700 Meter ſüd
lich des Gehöftes Haudromont und auf dem Höhenrücken
nordweſtlich des Gehöftes Thigumont 42 Offiziere
darunter drei Stabsoffiziere 1646 Mann ſind an unver
wundeten Gefangenen 50 Mann verwundet in unſere Hand

r Jhre Namen werden ebenſo in der Gazette des
rdennes veröffentlicht werden wie die Namen aller in

dieſem Kriege gefangenen Franzoſen auch der bisher in den
Kämpfen im Magasgebiet ſeit dem 21 Februar ge
fangenen 711 Offiziere 38 155 Mann Die
Veranlaſſung zu dieſer Bemerkung iſt ein halbamtlicher
franzöſiſcher Verſuch unſere Angaben in Zweifel zu ziehen

Angriffsverſuche des Feindes am und im TCaillettewalde
wurden bereits in der BVereitſtellung oder in den erſten An
ſätzen durch Feuer vereitelt

Gegen unſere Stellungen in der Woevre Ebene ſowie
auf den Höhen ſüdöſtlich von Verdun bis in die Ge
gend von St Mihiel war die franzöſiſche Artillerie außer
ordentlich täti g

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Brückenkopf von Dünaburg brachen heute früh

vor unſeren Stellungen ſüdlich von Garbunowka auf ſchma
ler Front angeſetzte ruſſiſche Angriffe mit großen Ver
luſten für den Feind zuſammen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen er igrih

Oberſte Heeresleitung

Zentrums bereits das 3000 Mk überſteigende Einkommen
und die Vermögensvermehrung ſchon von 1000 Mk an d i
333 5 Mk für ein Wege und ſchon bei einem Geſamtver
mögen von 4000 Mk gegen 7000 Mk der Vorlage am Ver
anlagungstag beſteuert werden ſoll Nur Zentrum und
Sozialdemokraten bildeten dafür eine Mehrheit Für die
große Arbeit die aus dieſer Herabſetzung der Steuergrenzen
den Veranlagungsbehörden erwächſt dürfte auch das ſteuer
liche Mehraufkommen keinen Ausgleich bieten

Wenn fortſchrittlicherſeits dem Antrag das Mehr
einkommen zu beſteuern auch wo es nicht zum Vermögens
zuwachs führt zugeſtimmt wurde ſo war neben der Abſicht
der Hinterziehung wirkſam zu begegnen vor allem der Ge
ſichtspunkt maßgebend daß damit eine zweifelloſe un
verſchleierte Reichseinkommenſteuer wenn
auch nur eine einmal zu erhebende geſchaffen wird Und
es mußte beſonders wertvoll erſcheinen daß ein ſolcher An
trag gerade von ſeiten des Zentrums kam Freilich haben
wir in der Tantiemeſteuer längſt eine allerdings auf eine
beſtimmte Einkommensquelle begrenzte Reichseinkommen
ſteuer der man nur ſchamhaft das Feigenblatt der Stempel
abgabe vorgehängt hat

Sollte in zweiter Leſung der Beſchluß gefaßt aufrecht
erhalten bleiben ſo erübrigen ſich vielleicht die Beſtimmungen

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gerlrnud Weſtphal

23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Daß dieſe Proletarierinnen nun von morgens 7 Uhr

bis abends um 10 11 oder noch länger bei dem gelblichen
Lichte der Gasflammen tief über die teuren Roben gebeugt
ſaßen und mit müden brennenden Augen gleichgültig das
Wachſen und Werden der entzückenden Blumen verfolgten
daß mancher Seufzer und manche Träne mit den bunten
ſchimmernden Fäden hineingeſtickt wurde davon wußten
in nen liebenswürdigen Trägerinnen der Gewänder
nichts

Urſula hätte nie geglaubt daß ein Menſch ſo arbeiten
könne wie ſie es jetzt ſelbſt tat arbeiten bis zum Zuſammen
brechen bis zum letzten Reſt der Kraft Abends ſtumpf und
dumpf ins Bett taumeln mit dem Gedanken Nun geht s
nicht weiter und am nächſten Morgen ſich n wieder fertig
machen zum Gang in die tägliche Fron Urſel ſprach nicht
viel darüber wie ſie in dieſer Zeit mit ſich ſelbſt rang wie
ſie immer wieder den Geiſt der Schwäche und Verzagtheit
niederkämpfte mit dem herben Stolze Es muß zen All
die anderen können es ja auch Die luſtige kleine Hahn die
trotz aller Arbeit ihr Lachen 77 verlor die üppige Stein
mann welche die anſtrengende Arbeit der Woche nicht ab
hielt den Sonntag nach Möglichkeit auszukoſten das ernſte
ruhige Fräulein Kroſſer die ſtets liebevolles Verſtändnis
ür die Wünſche ihrer Untergebenen hatte ſelten tadelte nie
ntmutigte und dabei et die Finger ſo fleißig und geſchickt
regte daß der Faden in einer einzigen kreiſenden Bewegung
blieb Sie konnten s alle ohne Murren ohne h
ohne Tränen mit dem Gedanken Das muß ſo ſein das
iſt immer ſo bald iſt Weihnachten dann iſt alles vorbei

Am meiſten freute auf das diesjährige Weihnachts
feſt Fräulein von Altſtein die zweite mit Urſula befreundete
Kollegin Ein ſtilles eimliches Leuchten war ſeit einiger
Zeit in ihren Augen Sie über ihrer Arbeit mit einem
Geſicht als ſtände ſchon der Weihnachtsbaum und der Gaben
tiſch vor ihren eng ckten Augen Spät war es zwar für ſie
ekommen das Glück nach harten ſchweren demütigenden

Jahren des r um die ten Nun aber war es da
Ein ſtarker gütiger Mann mit klugem Kopf und warmem
Herzen einer von den wenigen die nicht nach Geld und Gut
fragen mallte das arme adlige Mädchen um ſeiner xeinen Geſchäft ins andere gelaufen um für die arme

J

nlage in Gegenſtänden aus edlem Metall in Edelſteinen
und Perlen Kunſt Schmuck und Luxusgegenſtänden ſowie
Sammlungen aller Art Letzterer Begriff war auf An

trag von fortſchrittlicher Seite usefiſt worden da Brief
marken Autographen bibliographiſche paläontologiſche
Mineralien uſw Sammlungen weder als Kunſt noch als
Luxusgegnſtände angeſehen werden können

Bedauerlicherweiſe iſt durch eine a von Zentrum
und Sozialdemokraten die im Entwurf für Werke lebender
und nach dem 1 Januar verſtorbener Künſtler vorgeſehene
Ausnahme geſtrichen ja durch die Herabſetzung der Wert
grenze von 1000 auf 500 Mk für den einzelnen Gegenſtand
noch verſchärft worden Bei der großen Notlage in die die
Mehrzahl der lebenden deutſchen Künſtler durch den Krieg
gekommen iſt iſt dringend zu wünſchen daß dieſe Ausnahme
wiederhergeſtellt wird

Schwere Verletzung der däniſchen
Neutralität durch England

e B Kopenhagen 18 April
Brief und Paketpoſt von Kopenhagen nach Js

land find vom däniſchen Dampfer Botnia von den Eng
ländern heruntergeholt worden Dieſes Vorgehen bezeichnet
Politiken als die größte Verletzung der Völker

rechtsregeln die Dänemark jemals erlitten Das Blatt
ſchreibt Selbſt in Anbetracht deſſen daß England ſchon früher
die von ihm u garantierte Unvperletzlichkeit der Briefpoſt
hintangeſetzt hat wirkt die Beſchlagnahme der Poſt von einem
däniſchen nach einem anderen däniſchen Hafen verblüffend
Der inländiſche Verkehr jeder Art iſt abſolut unantaſtbar
Hier iſt ein eklatanter Bruch des Völkerrechts
geſchehen

egen das nen von Berge durch deſſen

Ein Manifeſt gegen Englands
Aushungerungspolitik

T U London 18 April Die Londoner imperialiſtiſche
Preſſe widmet einer bitteren abfälligen Kritik vielen Raum
über ein Manifeſt das von der pazifiſtiſchen Demokrati
ſchen Kontroll Union Union of Democratic Control
hauptſächlich in den induſtriellen Bezirken von Nord und
Mittel England verbreitet wird Da dieſer Organiſation
die in England kurzweg die U D C genannt wird der be
kannte Arbeiterführer und Sozialiſt Ramſey Macdonald
angehört ſo iſt es ſelbſtverſtändlich daß ihr von der Regie
rung und der Kriegspreſſe eine lebhafte Aufmerkamkeit ge
widmet wird Um dem Anſehen dieſer Partei bei den
Leſern zu ſchaden wird ſie einfach als Pro Deutſch ge
brandmarkt Durch Bekanntgabe des Jnhalts des Mani
feſts verbreitet aber die Kriegspreſſe eigentlich gegen ihren
Willen ſelbſt die Gedanken dieſer Schrift unter Kreiſen
denen ſie im Original vielleicht gar nicht zu Geſicht gekom
men wäre Es iſt daher auch für uns Deutſche intereſſant
zu erfahren wie dieſe engliſche Friedenspartei über den
Krieg und über das zukünftige Verhältnis Deutſchlands zu
England denkt Die Schrift wendet ſich gegen den von den
leitenden engliſchen Miniſtern verkündeten Plan nach der
Beendigung des militäriſchen Krieges einen wirtſchaftlichen
Krieg gegen Deutſchland und die Zentralmächte überhaupt
zu führen Eine derartige Politik welche auf die Verar
mung und Lahmlegung eines ganzen Volkes abzielt und
ſämtliche Klaſſen der Bevölkerung trifft würde in allen
Schichten der Geſellſchaft einen unbezähmbaren Haß und
Widerſtand hervorrufen Das Manifeſt weiſt an der Hand
von Zahlen nach daß Deutſchland vor dem Krieg der beſte
Kunde Englands war und daß die britiſche Jnduſtrie durch
den deutſchen Handel reich geworden war und ſagt dann
weiter Dieſer Umſtand wird nun zu der Liſte von Ver
brechen hinzugezählt die den Deutſchen von den Leuten die
einen Schutzzoll gegen deutſche Waren fordern in die

ſchönen Seele willen zu ſeiner Lebensgefährtin machen
Weihnachten würden ſie ſich verloben Nur Urſula war in
einer ſtillen Stunde in das Geheimnis eingeweiht worden

Urſel lächelte trübe wenn ſie der Freundin in das ſtrah
lende Geſicht ſah Ja wer mit ſolchen Gedanken dem Weih
nachtsfeſt entgegenſehen könnte Sie würde nie die tiefen
den Freuden des in Liebe Einandergehörens genießen

ürfen
Lore ſuchte ihrer Schweſter ſoviel ſie konnte die Schwere

dieſer bitteren Wochen zu erleichtern aber ſie vermochte nicht
viel zu tun Bei ihr gab es gerade um dieſe Zeit ein all
mähliches Abflauen im Geſchäftsbetrieb Sie hatte dann
und wann eine freie Stunde brauchte die paar Briefe täg
lich nicht mehr ſo wie früher herunterzuraſſeln konnte ihre
Eintragungen in die W etwas langſamer und kalligra
phiſcher als ſonſt machen Das gemäßigte Tempo ihrer Arbeit
hatte ſich in dieſen Wochen zu einem ganz behaglichen Schlen
drian verlangſamt Um ſo mehr ſuchte ſie ihre freie Zeit
auszunutzen Jedes einzelne der Nachbarkinderchen ſollte
eine kleine ſelbſtgefertigte Gabe empfangen Auch die Ge
ſchwiſter die Verwandten daheim mußten ein Zeichen lieben
den Gedenkens bekommen Vor allem aber mußte die liebe
arme Urſel die in dieſen ſchrecklichen Wochen ſo bejammerns
wert elend geworden war auch ihre Weihnachtsfreude haben

Schweſter Lieſelotte die ihren Groll gegen Urſel noch
e nicht ganz verwunden hatte lud ſie zum Weihnachts
eſte ein

du allein ich gehe nicht hatte Urſel teilnahms
los zur Lore geſagt

Dann bleibe ich natürlich auch hier Wir zwei Ein
ſamen werden doch am Heiligabend uns nicht verlaſſen

Lore hatte ſchon am Vorabend die Pakete für die Ver
wandten fertig gemacht Urſel gab Lore nur ein paar Mark
mit der Bitte für ſie einige Geſchenke zu beſorgen Sie ſelbſt
fand keine Zeit Der goldene Sonntag hatte ſie von früh
bis ſpät im Geſchäft gefunden die folgenden Tage vergingen
in einer wilden atemloſen Hetzjagd

Treulich holte Lore Abend um Abend die Schweſter ab
brachte die Erſchöpfte nach Hauſe umſorgte ſie ſanft und

freundlich 2Am Peil oper wurde Lores Geſchäft ſchon am Mittag
eſchloſſen er Chef hatte dem überglücklichen jungen

keit eine ſehr i Wei n veera eingehän
ädchen in Anbetracht Jhres u und Jhrer Tüchtig

digt und Lore war in ſeligem Eifer nun noch z e
rau Bartels

und Urſel noch einige Extraüberraſchungen zu kaufen Das
unerwartete Geldgeſchenk hatte nicht einen Gedanken an
eigene Wünſche in ihr aufkommen laſſen Wem kann ich
damit noch eine Freude ſchaffen Das war das einzige was
ſie erfüllte Jn der einen Hand ein Bäumchen in der andern
eine Unmenge von Paketen langte Lore in ihrem Stübchen
an Sie machte alles traulich und behaglich damit die
Schweſter wenn ſie nach Hauſe käme ſich wohl fühlen ſolle
Das Bäumchen wurde mit Lichtern und Silberhaar ge
chmückt die Liebesgaben darunter ausgebreitet Dann
überlegte Lore womit ſie den Reſt des Abends gusfüllen
ſolle Da klingelte es Der Poſtbote brachte mehrere um
fangreiche Pakete ein großes von daheim ein zweites vonLieſelotte dann noch zwei Pakete von Unbekannten für Urſel

ein kleines leichtes für Lore
Jn kindlicher Erwartung ſah Lore die fünf verheißungs

vollen Sendungen an Gern hätte ſie alle ſofort geöffnet
aber der Gedanke Urſel wird dadurch die Erwartungsfreude
enommen hielt ſie zurück So löſte ſie nur mit zitternden
ingern die Umſchnürung des für ſie beſtimmten Käſtchens

Aus unzähligen Seidenpapierhüllen kam ein entzücken
der tauig friſcher Strauß weißer Roſen zum Vorſchein Be
r 27zt mit glücklichem verſchämtem Lächeln ſchaute Lore
arauf hernieder er mochte der gütige zartſinnige Spen

der ſein Eine flammende Röte breitete ſich über das lieb
liche Mädchenantlitz Nicht Tränen der Trauer ſchienen es
die in den blauen Augen leuchteten Dann aber ſuchte ſie in
dem Käſtchen mit echt weiblicher Neugier nach irgendeiner
Spur des Gebers Da fiel ihr zwiſchen den leeren Seiden
papierhüllen ein Kärtchen in die Hand Oskar Ehrenfels
Glückliche Weihnachten Das Glückslächeln in Lores Geſicht
war weggewiſcht Grenzenloſe Enttäuſchung würgte ihr in
der Kehle machte ſie auf einmal matt und elend Die
Blumen glitten unabſichtlich zwar aus den ſie nicht mehr
zärtlich umſchließenden Fingern und lagen traurig und vor
wurfsvoll auf der Erde Lores Weihnachtserwartung Weih
nachtsfreude war fort ſo gründlich fort daß nicht einmal das
Läuten der Glocken einen letzten Reſt von feierlicher Stim
mung in ihr wecken konnte Es ſollte eben ſo ſein Sie
war ein armes r n r Mädchen Jmmer
tiefer redete ſie ſich hinein immer ſchluchzte ſie hin
gekauert in der Ede des kleinen Plüſchſofas

Erſt ein ſchüchternes Klopfen an der Tür ließ ſie auf
fahren und erſchreckt die Augen wiſchen

TFortſetzung folgt
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geſchoven Der Verſuch den deutſchen HanekWomn größten Teil der Welt auszuſchlietzen würde nicht

nur eine grauſame Beſtrafung Deutſchlands ſein ſondern
würde auch höchſt unheilvoll für England ſelsſt und für den
zukünftigen Frieden Europas ſein Es würde übrigens ein
ganz hoffnungsloſes Unternehmen ſein verſuchen zu wollen
ein Volk von 100 Millionen wirtſchaftlich abzuſchließen da
100 Millionen Menſchen durch keine Macht der Welt dau
ernd niedergehalten werden könnten Sie würden alle ihre
Kräfte ihre r und alle möglichen Hilfsquellen
anwenden um den Krieg zu durchbrechen und die Un
ſtimmigkeiten die ſich beſtimmt unter ihren Gegnern er
geben würden ihm bald die Gelegenheit bieten das zurück
zagewinnen was ſie als ihr Recht betrachten mögen

ie Union will daher alles tun was in ihrer
Macht liegt um die engliſche Arbeiterſchaft über die Ge
fahr die ihnen ihren Kindern und dem Lande von der
Politik der d Wegener Regierung droht aufzuklären
Sie ſtellt ein Programm auf das u a folgende Leitſätze
enthält

Ein dauernder Frieden kann nur durch eine
gleichmäßig fortſchreitende Ausdehnung des Prinzips der
freien Handelsbeziehungen zwiſchen den Völ
kern Europas geführt werden

Es iſt ferner freier Zugang zu den Märkten
Aſiens und Afrikas in den Bezirken die unter europäiſcher
Kontrolle oder unter Eingeborenen Regierungen ſtehen
bedingungslos erforderlich

Die Parlaments mitglieder ſollen dazu gebracht wer
den ſo ſchnell als möglich der ganzen Politik der
Regierung ein Mißtrauensvotum zu er
teilen da ſie zugeſtandenermaßen eine Politik
des wirtſchaftlichen Krieges gegen die Zentral
mächte Europas nach der Beendigung der Feindſeligkeiten
einleiten will
Außerdem ſoll ſchon jetzt eine energiſche Bewegung

für die Sicherung eines ausgedehnten Freihandels
Syſtems im Verkehr mit den Zentralmächten
nach dem Kriege einſetzen

Die arbeitenden Klaſſen Englands werden dieſen Be
ſtrebungen gewiß ſehr zugänglich ſein andererſeits wird
man es aber auch erklärlich finden daß die regierenden
Klaſſen Englands alles daran ſetzen dieſe ihnen höchſt un

73 Bewegung möglichſt für die Dauer unſchädlich zu
machen

h

Von der Weſtfront
c B Genf 18 April

Die Pariſer Offiziöſen ließen geſtern merken daß Petain
ſür die ihm auf dem linken Maasufer auferlegte Ent
haltſamkeit ſich auf dem rechten Maasufer am Feinde
durch einen Vorſtoß in der Gegend von Douaumont ſchadlos
halten möchte Dieſe Abſicht wurde durch deutſche Opera
tionen vereitelt Aus der franzöſiſchen Darſtellung geht
hervor daß Petain infolge des geſchickten deutſchen Demon
ſtrierens zwiſchen Maasufer und Haudromont den halben
Nachmittag über das gegnertiſche Ziel im unklaren blieb bis

6 Uhr der Tag zu Ungunſten der Franzoſen durch
reisgabe ihres Geländes ſüdlich des Chauffourtwaldes ent

ſchieden war Die Unbeſtimmtheit der Ausdrücke und än g ſt
liche Vermeidung jeder Erwähnung desCailettewaldes erſchweren weſentlich die Aufgabe der
Fachkritik über den Umfang der franzöſiſchen Geländeverluſte
und die taktiſche Verwertung der neuen Stellungen durch die
Gegner Vermutungen anzuſtellen Nicht minder ſchwierig
macht die Ausdrucksweiſe des Joffreſchen Berichtes die Be
urteilung der geſteigerten Gefahr für die Höhe
304 und für die nicht näher bezeichneten gleichfalls demdeutſchen Schwergeſchützfeuer ausgeſegten Punkte der zweiten

Verteidigungslinie im Esneabſchnitt

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WIB Paris 18 April Amtlicher Kriegsbericht von

eſtern nachmittag Auf dem linken Ufer der Maas wurden
unſere Stellungen im Gehölz von Avocourt und an der
Front Toter Mann Cumieres von der feindlichen Ar
tillerie kräftig beſchoſſen Auf dem rechten Ufer verlief die
Nacht verhältnismäßig ruhig ausgenommen in der Gegend
ſüdlich des Gehölzes von Haudromont wo die Artillerie
tätigkeit ziemlich lebhaft blieb Es kam zu keiner Jnfante
rietätigkeit Von der übrigen Front iſt außer dem gewöhn
lichen Geſchützfeuer nichts zu melden

Der Abendbericht lautet Zwiſchen der Avre und der
Oiſe zerſtörten unſere Batterien feindliche Schützengräben
und Unterſtände in der Gegend von Beuvraignes und Laſ
ſigny Jn den Argonnen zerſtörendes Feuer auf deutſche
Werke nördlich von La Harazee Bei Vauquois ſprengte
eine unſerer Minen einen kleinen feindlichen Poſten in die
Luft Auf dem linken Maasufer lebhafte Tätigkeit der
feindlichen Artillerie gegen die Höhe 304 und unſere
zweite Linie Auf dem rechten Magasufer warfen die Deut
ſchen nach Beſchießung von wachſender Heftigkeit die
morgens begann und ſich gegen unſere Stellungen von der
Maas bis Douaumont richtete gegen zwei Uhr nach
mittags einen kräftigen Angriff von wenigſten zwei Divi
ſionen vor Die Sturmwellen brachen ſich an einer Front
von ungefähr vier Kilometern in unſerem Sperr und
Maſchinengewehrfeuer Sie wurden zurückgeworfen aus
genommen an einem Punkt wo ſie in einem kleinen Vor
ſprung unſerer Linien ſüdlich des Waldes von Chauffour
Fuß faßten Dabei erlitt der Feind ſehr bedeutende
Verluſte namentlich weſtlich vom Pfefferhügel und
an der Schlucht zwiſchen dem Pfefferhügel und dem Walde
von Haudromont Jn der Woevre ein Hagel von Artillerie
geſchoſſen in den Abſchnitten am Fuß der Maashöhen

Flugweſen Jn der Nacht zum 17 April warfen unſere
Angriffsflugzeuge auf die Bahnhöfe Nantillois Brieulles
15 auf Etain und auf das Lager im Walde von Spincourt
ſowie acht auf die Lager von Vieville und Thillot und nord
weſtlich Bieugulles

Belgiſcher Bericht Jm Laufe des Tages war die Ar
tillerie an verſchiedenen Stellen ziemlich lebhaft insbe
ſondere in der Gegend von Ooſtkerke und Dixuuiden

h

Die vierte öſterreichiſchungariſche
Kriegsanleihe

ſhreihertin 18 April Die Norddeutſche Allgemeine Ztg
ibt
Etwa einen Monat nach dem glänzenden Erfolge unſerer

vierten Kriegsanleihe wenden ſich nunmehr auch die Re
gierungen Oeſterreichs und Ungarns mit der vierten öſter
reichiſchen und ungariſchen Kriegsanleihe an den Geldmarkt
Die en Leiſtungen der verbündeten Donaumonarchie
in der Aufbringung der für die Durchführung des Krieges
erforderlichen Mittel ſetzen die finanzielle u der Mon
archie und die Entſchloſſenheit die Opferwilligkeit und den
Gemeinſinn ihrer Bevölkerung in ein helles Licht Es ſind
in Oeſterreich Ungarn bei den drei bisherigen Kriegs
anleihen über 13 Milliarden Kronen aufgebracht worden
wovon 8780 000 auf Oeſterreich der Reſt auf Ungarn ent
fallen Das auf ſeinen alten Reichtum und ſeine Stellung
als Weltbankier ſo ſtolze Frankreich hat in e bis
er einzigen Kriegsanleihe nur etwa 11 illtarden

Franken ſeiner Kriegsausgaben zu konſolidieren vermocht
iſt alſo weit hinter der finanziellen Leiſtung der habs
burgiſchen Monarchie zurückgeblieben Es darf mit Sicher
heit erwartet werden daß auch die vierte öſterreichiſche und
die vierte ungariſche Kriegsanleihe ein glänzendes Ergebnis
haben werden Mit Recht hat kürzlich der öſterreichiſche
Finanzminiſter darauf hingewieſen daß alle Vorausſetzungen
günſtig ſind die militäriſchen Erfolge an allen Fronten die
wirtſchaftliche Lage in Landwirtſchaft und Gewerbe die
Steigerung der Einlagen bei Sparkaſſen und Banken

Seit dem Ausbruch des Weltkrieges kämpfen unſere
Truppen in treuer Waffenbrüderſchaft mit denjenigen
Oeſterreich Ungarns teilweiſe ſogar in gemeinſamen Ver
bänden Jn dem uns aufgezwungenen Wirtſchaftskampfe
ſtehen wir und Oeſterreich Ungarn in gemeinſamer Gegen
wehr zuſammen Auch auf dem finanziellen Gebiete kämpfen
wir Schulter an Schulter Der Erfolg der neuen Kriegs
anleihe der verbündeten Monarchie wird überall in Deutſch
land als ein neuer Sieg der gemeinſchaftlichen Sache ge
wertet werden

Das deutſchrumäniſche Han
delsabkommen

W TB Bukareſt 17 April
Viitorul veröffentlicht den Wortlaut des Abkommens

zwiſchen Deutſchland und Rumänien über den Warenaus
tauſch zwiſchen den beiden Ländern Mit dem Zweck daß
die Schwierigkeiten beſeitigt werden die ſich in letzter Zeit
als die Folge des europäiſchen Krieges in den wirtſchaft
lichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rumänien
einſtellten wurde zwiſchen den beiden Ländern ein Abkom
men getroffen wonach beide Länder in den Grenzen der
Möglichkeit gegenſeitig die Ausfuhr jener Waren erlauben
werden die ſie entbehren können Kompenſationen werden
abgeſchafft Für die Durchführung des Abkommens wird
Folgendes beſtimmt Die rumäniſche Zentralkommiſſion für
Einfuhr errichtet in Berlin ein Büro das mit der Zentral
einkaufsgenoſſenſchaft arbeitet Die Z E G errichtet in
Bukareſt ein beſonderes Büro unter dem Namen Deutſche
Ausfuhr Z E das mit der rumäniſchen Zentralkom
miſſion Fühlung haben ſoll Der Jntereſſent in Rumänien
welcher Waren aus Deutſchland beziehen will wird ſich
vorerſt bei der Zentralkommiſſion oder dem rumäniſchen
Büro in Rumänien erkundigen ob dieſe Waren für die
Ausfuhr frei ſind darauf kann er unmittelbar bei deutſchen
Lieferanten beſtellen Die Verkäufer verlangen ſodann von
der Z E G die Bewilligung zur Beförderung Das
rumäniſche Büro in Berlin gibt die Bewilligung zur Ein
fuhr nach Rumänien Rumäniſche Jnduſtrielle und Kauf
leute die Waren ausführen wollen erhalten die Ausfuhr
bewilligung von der rumäniſchen Zentralkommiſſion für die
Einfuhr An dieſe können ſich auch die deutſchen Jmporteure
durch Vermittelung der Z E G oder deren Büro in Buka
reſt wenden Die Transportbewilligung wird von dem
Büro der Z E G in Bukareſt erteilt Die Zentralkom
miſſion und die Z E G ſenden ſich zeitweiſe die Liſten der
Waren die für die Ausfuhr verfügbar ſind zu Um die Be
förderung zu beſchleunigen wird ab 1 Mai im Einver
nehmen mit den öſterreichiſchungariſchen Eiſenbahnen ein
beſonderer Eiſenbahndienſt zwiſchen Deutſchland und Rumä
nien eingerichtet werden Die Abſendung und Verteilung
der Waren und die Erledigung der Zollformalitäten liegt
der Zentralkommiſſion und der Z E G ob Kriegsmaterial
bildet im Sinne des Abkommens keinen Handelsgegenſtand
Es fand eine Beratung ſtatt in der beſchloſſen wurde daß
täglich 35 bis 40 Wagen mit deutſchen Waren über Predeal
eintreffen und mit rumäniſchen Waren gefüllt jedoch nicht
mit Getreide wieder abgehen werden Für Rumänien be
ſtimmte deutſche Waren werden in Ratibor Pirna und
Regensburg geſammelt Für die Carmen genannten
Warenzüge aus Deutſchland wird ein direkter Tarif einge
richtet

Oeſterreichifſch rumäniſches Handels
abkommen

c B Bukareſt 18 April
Der Abſchluß eines ähnlichen Abkommens wie zwiſchen

Rumänien und Deutſchland ſteht auch mit Oeſterreich
Ungarn bevor

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Engliſche Blätterſtimmen zur Rede des Reichs
kanzlers und Asquiths

T V Haag 18 April Ueber die Reichskanzlerrede
und die Antwort des Premierminiſters Asquith ſchreibt der
ſoeben hier eingetroffene Mancheſter Guardian vom Mitt
woch Auf beiden Seiten ſind alſo gewiſſe primäre Hinder
niſſe hinweggeräumt worden was in jeder Beziehung den
Weg für weitere er rn öffnet Deutſchland mag
nun erkennen daß es zwar den Krieg weiterführen kann
bis die Hälfte der Jugend vernichtet iſt daß es ſich aber
nicht zum Herren des Kontinentes aufſchwingen kann
Deutſchland kann den Vierverband nicht erſchüttern
Deutſchland ſieht jetzt ein daß niemals ſeine politiſche

J Struktur bedroht war und daß wenn es nur mit den ande
ren nachbarlich leben will die anderen nd nachbarlich mit ihm leben wollen Der v
Rede des Erſten Miniſters Asquith zeige dentlig daß
keinerlei Abſicht und der Wunſch auf Setten des Vierver
bandes beſtehe Deutſchland zu vernichten oder zu verſtüm
meln Mancherlei Mißverſtändniſſe ſeien aufgetlärct Der
Economiſt weiſt auf das Elend hin das der Krieg in

dieſer Beziehung für die Menſchheit im Gefolge gehabt und
kommt zu dem Schluß zweifellos hat die Rede Asquiths die
Möglichkeit einer Löſung nähergebracht Die Ration
verßchert in einem längeren Artikel über die beiden Reden
Lord Grewe habe klar feſtgeſtellt daß er jeden Wirtſchafts
krieg nach dem Kriege ablehne und ebenſo eine zukünftige
Handelspolitik die auf ein Syſtem der Wut aufgehaut ſei
Die Nation fügt hier hinzu Wir wollen noch weiter
gehen und ſagen daß die liberale und demokratiſche Partei
jede Mitarbeit an einem derartigen Schema der Kriegs
politik ablehnt und daß jede Regierung die das Land mit
einem derartigen Schema identifizieren will aufhört dem
Geiſte nach und tatſächlich eine nationale Regierung zu
ſein

Deutſches Reich

Eintreten der Regierung für das
notleidende Zeitungsgewerbe

t c B Berlin 18 AprilDie Errichtung einer amtlichen Kriegswirtſchaftsſtelle
für das Zeitungsgewerbe ſteht wie wir hören in
naher Ausſicht Das unter die Aufſicht des Reiches geſtellte
Organ ſoll die Schwierigkeitten mit denen Zeitungs
verleger und Druckereien infolge der Rückwirkung des Krie
ges auf ihre Betriebe ſich auseinanderzuſetzen haben durch
ſtaatliche Maßnahmen zu beſeitigen bemüht ſein
Jn erſter Linie wird es ſich hierbei darum handeln auf eine
ausgiebige Verſorgung der Druckereien mit
Druckpapier acht zu geben Demgemäß wird für die
Veſchaffung der erforderlichen Zelluloſe und andere Rohſtoffe
Vedacht zu nehmen ſein Nächſtdem wird die Verwendung
des Druckpapiers inſofern geregelt werden müſſen als brim
Knappwerden der Vorräte der Bedarf der Druckereien regel
mäßig befriedigt werden kann Falls ſich ergibt daß die
Menge verfügbaren Druckpapiers nicht mehr ausreicht ſo
werden Einſchränkungen des Verbrauches ſich nicht vermeiden
laſſen Zu dieſem Zweck kann die Gründung neuer
Zeitungen und Zeitſchriften unterſagt die
Verminderung des Umfangs der beſtehenden Zeitungen an
geordnet werden Bevor jedoch ſolche Anordnungen ergehen
muß feſtgeſtellt werden wie der Bedarf an Deucgk
papier zur Fabrikationsmenge ſich verhält
Dieſe Ermittlungen werden eine wichtige Aufgabe der
Kriegswirtſchaftsſtelle darſtellen Sie ſoll im übrigen dieIntereſſen der Papierinduſtrie und die Bedürfniſſe der
Druckereien erforſchen und in Einklang bringen

Ausland
Zuſammenſtöße in der italieniſchen Kammer

c B Baſel 18 April
Laut Baſler Rachrichten entſtanden in der geſtrigen

italieniſchen Kammerſitzung lebhafte Zuſammenſtöße zwiſchen
den Sozialiſten und dem Kammerpräſidenten Marcora wegen
der franzöſiſch italieniſchen Vereinbarungen über die Aus
lieferung von Deſerteuren und Drückebergern Der Depu
tierte Freves griff dieſes gegen das Aſylrecht gerichtete Ab
kommen heftig an U a ſagte er auch es ſei ſchon erwieſen
daß der Vierverband ſeine Kriegsziele nur verwirklichen
könne wenn er den Krieg ins Uferloſeerweitere
das ſei aber unmöglich

Die Weltgetreideproduktion im Jahre 1915
WTB Rom 18 April Meldung der Agenzia Stefani

Das Jnternationale Ackerbauinſtitut hat eine Statiſtik der
Weltgetreideproduktion veröffentlicht die kurz folgendes
ergibt Jm 1915 und im Jahre 1915,16 betrug die
Weizenproduktion 1 161 000 000 Zentner was 119 Progent
der Produktion von 1914 und von 1914/15 und 116,4 Prozent
der mittleren Produktion der fünf letzten Jahre ausmacht
Die Produktion von Roggen betrug 462 Millionen Zentner
was 106,6 Prozent der Produktion des vorhergehenden
Jahres und 103,5 Prozent der mittleren Produktion der
fünf letzten Jahre darſtellt Die Produktion von Gerſte be
trug 323 Millionen Zentner d h 105,9 Prozent der Pro
duktion des vorhergehenden Jahres und 99,2 Prozent der
mittleren Produktion der fünf letzten Jahre Die Produk
tion an Hafer betrug 706 Millionen Zentner d h 114 Pro
zent der Produktion des vorhergehenden Jahres und 108,7
Prozent der mittleren Produktion der fünf letzten Jahre
Die Produktion von Mais belief ſich auf 996 Millionen
Zentner d h 105,2 Prozent der Produktion des voraus
gegangenen Jahres und 109,3 Prozent der mittleren Pro
duktion der fünf letzten Jahre Endlich betrug die Pro
duktion an Reis 638 Millionen Zentner d h 167 2 Prozent
der Produktion des vorhergehenden Jahres und 113,7 Pro
zent der mittleren Produktion der fünf letzten Jahre

Halle und Umgebung
Halle den 19 April 1916

Der Betrieb auf dem Sandanger
hat begonnen und ſoll auch in dieſem Jahre trotz des Krieg
zuſtandes voll aufrecht erhalten werden und zwar um ſo mehr
als Turnen Spiel und ſportliche Uebungen ſolche Arbeiten ſind
bei deren Ausführung man den Ernſt der gegenwärtigen Zeit
nicht vergißt ſolche Arbeiten die Bewegung Kraft Geſundheit
alſo Volkswohlfahrt Nationalreichtum ſchaffen und vermehren
Daß man in dieſen großen ſchweren Tagen der körperli
Uebung weniger entſagen darf als in Friedenszeiten iſt ohne
Zweifel Es gilt fürs Vaterland Bei vielen iſt es das einzige
womit ſie dem Vaterlande dienen können Deshalb müſſen alle
heran alle in erſter Linie die Jugendlichen müſſen ver
ſuchen ſtark tüchtig und feldbereit zu werden

Eins unſerer ſchönſten vorsüglichſten und fe Svpiele die
wir haben iſt Tennis Die Vorbereitungen ng der
Plätze zur Eröffnung der diesjährigen Sp beendet
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13 gut gepfl ätze ſtehen zur Verfügung und können vonBoe her d Mis ab bei der Firma Heinrich Kraſe
munn Schmeerſtr 19 belegt werden Obwohl die Preiſe nicht
mieht zeitgemäß ſind für eine Spielzeit 12 Std ſind 15 Pf
zu entrichten Schüler zahlen 10 Pf tritt keine Erböhung
res Spieigeldes ein um in weiten Kreiſen der Bevölke
rung die Pflege dieſes nützlichen Spieles unter günſtigen Be
dingungen zu ermöglichen

Frau Rachtigall die Königin unter den gefiederten
Sängern iſt wieder aus dem Süden zu uns zurückgekehrt
Wie uns von einem Leſer mitgeteilt wird hat ſie ihre
Stimme bereits in den Anlagen der Würfelwieſe ertönen
laſſen

Berufung Wie wir hören hat der Privatdozent an der
Univerſität Halle Dr phil Heinz Henſeler einen Ruf als
außerordentlicher Profeſſor für re nach Göttingen
erhalten Dr Henſeler iſt 1885 zu Euskirchen geboren 1910
erwarb er in Halle den Doktorgrad wurde Aſſiſtent der Ab
teilung für Meteorologie und Pflanzenbau am Landwirt
ſchaftlichen Jnſtitut unter Profeſſor Holdefleiß und kam
ſpäter an die Abteilung für Tierzucht und Molkereiweſen
unter Prof v Nathuſius nach deſſen Ableben er im Studien
jahre 1913/14 vertretungsweiſe mit der Leitung letzterer
Abteilung und mit der Abhaltung der tierzüchteriſchen Vor
leſungen beauftragt war Am 31 Oktober 1913 habilitierte

ſich Henſeler in Halle 58Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt
Jn der letzten Sitzung ſprach zunächſt Herr Oberpfarrer Schuſter
Löbejün unter Vorlegung reichen Herbarmaterials über die

Gattung Gentiana Sodann ſprach Herr Dr Hohenſtein über
die Anätzung von Kalkſteinplatten durch Pflanzenwurzeln einige
Kalkſtücke aus der Gegend von rn bei denen dieſe wahr
ſcheinlich durch Quecken hervorgerufene Erſcheinung beſonders
deutlich war wurden vorgewieſen Herr Oberlyzeallehrer Ber
nau machte einige Mitteilungen über ausländiſche Gerbſtoffe
legte ſodann ſehr gut gelungene Aufnahmen von Flechten der
Felsblöcke des Achtermann im Harz vor und ſprach ſchließlich noch
über einige botaniſch intereſſante Ziergehölze unſerer Anlagen

Am Mittwoch den 26 April findet ein Ausflug nach Schkeuditz
ſtatt Abfahrt 1,38 Uhr vom Hauptbahnhof

t

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 17 April Verbandstag der Vorſchuß

vereine Der 54 Verbandstag des Verbandes der Vorſchuß
vereine in der Provinz Sachſen und dem Herzogtum Anhalt wird
am 11 Mai d Js in Merſeburg ſtattfinden Für die Verhand
lungen iſt in Anbetracht des Krieges nur ein Tag in Ausſicht ge
nommen Die Verſammlung beginnt 12 Uhr mittags im Saale
des Müllerſchen Fremdenhofes am Bahnhof

4 Dieskau 17 April Auszeichnung Dem Eefreiten
Fritz Rauchfuß in einem Jägerbataillon im Oſten wurde wegen
Ausführung wichtiger Patrouillengänge und tapferen Verhaltens
vor dem Feinde das Eiſerne Kreuz verliehen Der Ausgezeichnete
iſt ein Sohn des herrſchaftlichen Förſters G Rauchfuß hier

4 Burgliebenan 17 April VBeim Wildern feſtge
nommen Bei einem Patrouillengange durch ſein Revier traf
Herr Hegemeiſter Erler hier im dichten Unterholz vor Döllnitz
einen Mann der mit einem Teſching ausgerüſtet der Jagd oblag
v Hegemeiſter gelang es den Mann zu ſtellen und ihn feſtzu
nehmen

n Weißenfels 18 April Notlandung Todes
fall Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr wurde hier in der Nähe
der Schönen Ausſicht ein Flugzeug infolge Motordefekts zum
Landen gezwungen Jn jähem Steilfluge ging es nieder Während
die beiden Piloten unverletzt blieben trug das Flugzeug einigen
Schaden davon es wurde abmontiert und mit der Bahn nach
Gotha gehracht Die Flieger waren in Leipzig geweſen wohin
der Veobachtungsoffizier wieder zurückkehrte Geſtern ſtarb an
langjähriger Krankheit der Lehrer an der Kgl Unteroffizierſchule
Wilhelm Eb el Er war in den Kreiſen der Thüringerwaldvereine
ein wohlbekannter Mann der ſich bemühte die Schönheiten des
Thüringer Waldes durch neue Waldwege mit erſchließen zu helfen
Ebel war Mitbegründer des hieſigen Zweigvereins

Zeitz 17 April Jugendlicher Leichtfinn trieb
einen bei einer hieſigen Behörde beſchäftigten jungen Bürogehilfen
in den Tod Der junge Mann der Sohn hochbetagter ehren
werter Eltern hatte in der letzten Zeit im Verkehr mit Damen
recht flott gelebt ſo daß er um ſeine Ausgaben zu decken ſich an
fremdem Gelde vergriff Als die Verfehlungen des jungen Mannes
entdeckt wurden ging er unter einem Vorwand nach Hauſe und
erhängte ſich dort

Erfurt 17 April Das hieſige Gefangenlager,
deſſen Jnſaſſen gleich denen anderer Lager durch ſtarke Verwen
dung der gefangenen Soldaten in Jnduſtrie und Landwirtſchaft
auf wenige Tauſend zuſammengeſchmolzen iſt ſoll zum 1 Mai
auf gelöſt werden ebenſo das Gefangenlager in Ohrdruf in
Thüringen Die noch verbliebenen Gefangenen werden auf andere
Lager verteilt Größtenteils werden ſie nach Langenfalza verlegt

Weimar 17 April 200j ähriges Jubiläum Am
30 Oktober werden 200 Jahre verfloſſen ſein ſeitdem das Wil
helm Ernſt Gymnafium als ſolches in dem damals errichteten Ge
hbäude feierlich eröffnet wurde Dieſer Tag gleichzeitig der Ge
burtstag des Stifters und als großer Wilhelmstag allijährlich
durch eine Schulfeier begangen ſoll diesmal durch das Erſcheinen
einer umfönglichen Geſchichte des Gymnaſiums verfaßt von Proſ
O Francke beſonders ausgezeichnet werden

Ranis 17 April Weiblicher Fleiſcher Fräulein
Frieda Rödel von hier Tochter des Fleiſchermeiſters Max Rödel
deren drei Brüder im Felde ſtehen hat um ihre Eltern zu unter
ſtützen das Fleiſcherhandwerk erlernt Jetzt legte ſie vor der
Handwerkskanrmer in Erfurt die praktiſche und theoretiſche
Prüfung ab und hat ſie mit Sehr gut beſtanden

Letzte Depeſchen
Das widerſpenſtige Holland

VIB Saag 18 April Amtlich Vom Miniſter
für Ackerbau Jnduſtrie und Handel wurden am Sonnabend

Direktoren der Niederländiſchen Dampfſſchiffahrtsgeſell
ſckoft und des Holländiſchen Lloyds empfangen die dem
Miniſter mitteilten daß die britiſche Regierung für
das Bunkern in England eder in engliſchen Kohlenſtationen
verlangt daß 38 Prozent des Schiffraumes für

England zur Verfügung geſtellt würden Der
t den Direktoren deutlich zu verſtehen gegeben

daß der niederläundiſche Schiffsraum für die Bedürfniſſe der
niederländiſchen Regierung verfügbar bleiben müſſe und
daß nicht geſtattet werden kann daß die Verſorgung
des eigenen Landes duch niederländiſche Schiffe zu

Torpediert
W B London 18 April Lloyds meldet Die ruſſiſche

Sert e men iſt torpediert worden Die Beſatzung
wurde gerektet

Zur Beteiligun italieniſcher rich bei der
Verteidigung Frankreichs

W TB Bern 18 April Auf einem in der Daily Mail
erſchienenen Artikel der die Aufforderung an Jtalien ent
hält kräftig an den militäriſchen Operationen zur Ver
teidigung des franzöſiſchen Bodens teilzunehmen ſchreibt der
Corriere della Sera in einer redaktionellen Note Ein

derartiges Problem aufzuwerfen ſei mehr als unnütz es ſei
gefährlich Niemand außer dem italieniſchen Oberkom
mando und der Regierung könne ſolche Probleme ſtellen
und es ſei Unſinn Zahlen aufzuſtellen wenn man die Be
dingungen des italieniſchen Heeres und die Bedürfniſſe an
der italieniſchen Front nicht genau kenne und über die wirt
ſchaftlichen und finanziellen Probleme nicht unterrichtet ſei
Zwiſchen den finanziellen und wirtſchaftlichen Quellen des
Landes und ſeiner bewaffneten Macht müſſe ein gewiſſes
Gleichgewicht herrſchen Jn einem Lande aber wie Jtalien
ſei es unerläßlich daß die Felder ausgebaut werden ſowie
daß die ſpärlichen Jnduſtrien nicht nur für die bewaffnete
Macht ſondern auch für die wehrloſe Zivilbevölkerung ar
beiten Bei militäriſchen Notwendigkeiten dürfe man nicht
vergeſſen daß die italieniſche Front keine Berührung mit
der franzöſiſchen habe und lediglich zwei Eiſenbahnlinien
von nicht allzu großer Leiſtungsfähigkeit zu militäriſchen
Zwecken zwiſchen Jtalien und Frankreich benutzt werden
können Das italieniſche Eiſenbahnetz ermögliche keine
großen und raſchen Truppenverſchiebungen daher ſei es not
wendig daß für den Fall einer feindlichen Offenſive oder
eines italieniſchen Angriffs in der Nähe der Front eine
entſprechende ſtrategiſche Reſerve vorhanden ſei Dieſes
ſo ſchließt das Blatt iſt nur eine Seite des Problems und
zwar nicht die ſchlimmſte Die größte Schwierigkeit iſt
immer noch wirklich verfügbare Männer zu haben Jn
dieſer Hinſicht aber kann man nicht leichthin abſchätzende
Berechnungen aufſtellen

Abänderung des Verbotes für Kaffeeröſten
WTB Berlin 18 März Der Kriegsausſchuß für

Kaffee Tee und deren Erſatzmittel G m b Berlin
teilt mit Das Verbot Rohkaffee zu röſten das gleichzeitig
mit der Kaffee Beſtandaufnahme erfolgte wird hierdurch
für Haushaltungen die ſich zur Zeit im Beſitz von Rohkaffee
befinden inſoweit aufgehoben als das Röſten von Roh
kaffeemengen bis zu 10 Kilogramm geſtattet wird

Neues aus dem Bundesrat
WTB Berlin 16 April Jn der Sitzung des Bundes

rates gelangten zur Annahme Der Entwurf einer Be
kanntmachung betreffend die Wahlen nach der Reichsver
ſicherungsordnung der Entwurf einer Bekanntmachung
über die Einfuhr von Zigarettentabak der Entwurf einer
Bekanntmachung über die Einfuhr von Eiern der Entwurf
einer Bekanntmachung über die Einfuhr von kondenſierter
Milch und Milchpulver und der Entwurf einer Bekannt
machung über die Todeserklärung Kriegsverſchollener

Neuernennungen im ruſſiſchen Kriegsminiſterium
W TIB Petersburg 18 April Der Chef des Verprovian

tierungsweſens der Armeen an der Nordfront General
Frolow und Senator Geheimrat Garin wurden zu Staats
ſekretären des Kriegsminiſteriums ernannt

Der ruſſiſche Vericht
WTB Petersburg 18 April Amtlicher Kriegsbericht

vom 17 April An der Düna beſchoß die deutſche Artillerie
die Stellungen des Brückenkopfes Uexkül l und einen Teil
der Stellungen von Düngaburg ſüdlich Garbunowka Süd
lich von Dünaburg ſtellenweiſe Artilleriekampf der zwiſchen
Miadziol und Naroczſee ziemlich heftig war Der Feind
verwendet Flugzeuge die auf den Flügeln mit unſeren als
Erkennungszeichen dienenden Kreiſen verſehen ſind

Galizien An der oberen und mittleren Strypa ver
eitelten wir mehrere Angriffsverſuche des Gegners auf unſere
Gräben

Kaukaſusfront Am Küſtenabſchnitt beſetzten
unſere Truppen Surmene an der Mündung des Karadere
und erreichten auf der Verfolgung des ſich zurückziehenden
Feindes das Dorf Arſenokoliſſi 18 Werſt öſtlich Trapezunt
Die Kämpfe im oberen Tſchoroktal entwickeln ſich weiter zu
unſerem Vorteil

Feuersbrunſt

WTB Bern 18 April Nach einer Meldung des
Secolo aus Bari iſt in der Kathedrale der Stadt Andria

eine heftige Feuersbrunſt ausgebrochen die das denkwür
dige 1046 begonnene Bauwerk faſt vollſtändig zerſtört hat
Auch der Biſchofspalaſt ſcheint verloren zu ſein Der Schaden
iſt ſehr groß

t

Vermiſchkes

Schreckenstat eines Jrxrſinnigen in einem
öſterreichiſchen Lazarett

Sechs Perſonen durch einen e nnisgen getötet fünf ſchwer
verletzt

Jm Militär Rekonvaleſzentenheim in Wien Rudolfsheim hatam Montag wie aus Wien telegraphiert wird der Jnfanteriſt
Fichtner in einem Anfall von Wahnſinn eine Schreckenstat
verübt Er ſchoß zwei Stunden lang herum und
tötete hierbei ſechs Perſonen und verletzte fünf
ſchwer Um 82 Uhr vormittags gab Fichtner aus ſeinem
Dienſtgewehr auf die im Wachtzimmer anweſenden Mannſchaften
zahlreiche Schüſſe ab von denen mehrere tödlich trafen Hierauf
ſchoß er zwei Stunden lang zum Fenſter hinaus ohne daß es der
Militärbereitſchaft oder der Feuerwehr die aus drei Schlauch
linien Waſſerſtrahlen gegen ihn richtete gelungen wäre ihm bei
zukommen Fichtner verſchoß im ganzen 14 Magazine
bis er endlich von der eindringenden Feuerwehr entwaffnet und
gefeſſelt werden konnte Jm Wachtzimmer wurden getötet ein
Feldwebel ein Zugführer und ein Soldat alle anderen Opfer des
Jrrſinnigen wurden im Hof getötet bei dem Verſuche ihn un
ſchädlich zu machen Außer der Feuerwehr hatten verſchiedene
Perſonen verſucht dem Tobenden auf andere Weiſe als durch
Eindringen durch die Türen beizukommen ſie mußten aber wegen
eigener r wieder davon abſehen So ſchlich ſich ein
Mann von dem Fenſter aus heran und ſchoß durch das Oberlicht
mehrmals auf den Wahnſinnigen traf ihn aber nicht er wurde
bald von Fichtner bemerkt und mußte ſich zurückziehen Da die
Kugeln des Fichtner in eine ſehr frequente Straße ein
ſchlugen mußte der Straßenbahnverkehr während
zweier Stunden unterbleiben Fichtner wurde
ichließlich ſelbſt verletzt auf die vwchiatriſche Statior gebracht

de Gewerbe und Verkehr
DaimlerMotoren Geſellſchaft

Die Generalverſammlung der Daimler Motoren Geſ wurd
vertagt Es waren 6630 Aktien 83 Proz des Kapitals vertreten
Darunter bildeten die Berliner Bankfirmen Schwarz Goldſchmidt
u Co mit rund 1 Mill Mark Aktien und Jaffa u Lewin mit
rund 600 000 Mark Aktien die opponierende Minorität Zu dieſen
geſellten ſich im Laufe der Verſammlung noch weitere Aktionäre
mit 400 000 Mark Aktien

Die Berliner Gruppe vertritt ſeit Jahren die Forderung
größerer Bilanzklarheit und Teilnahme der Aktionäre
an dem wahren Gewinn Der Vertreter der Berliner Gruppe
Juſtizrat Albert Pinner Berlin führte in eingehender Kritik der
Bilanz die Mängel der Bilanz vor Er wies nach daß der wirk
liche Gewinn der Geſellſchaft den ausgewieſenen Gewinn um
Millionen überſteigt und daß jeder einzelne
Bilanzvpoſten in ſich ſtille Reſerven enthält die
zuſammen genommen das Vielfache des Aktien
kapitals ausmachen

Auf die von Juſtizrat Pinner geſtellten elf Einzelfragen zur
Bilanz gab der Direktionsvorſitzende Kommerzienrat Berge ein
zelne Aufſchlüſſe aus denen hervorzuheben iſt Alle ausländiſchen
Beteiligungen und Forderungen ſind jetzt auf 1 Mk abge
ſchrieben Bis zum Bilanzſchluß hat die Geſellſchaft 10 Mill
Mark Kriegsanleihe und auf die vierte Kriegsanleihe 7 Mill Mk
gezeichnet Neuerwerbungen und Neuanſchaffungen über deren
Höhe im Einverſtändnis mit der Oppoſition Angaben nicht gemacht
wurden ſind aus dem Betriebe bezahlt Der Bilanzpoſten Grund
ſtücke Maſchinen Patente uſw iſt nur noch durch den reſtlichen
Buchwert der Grundſtücke repräſentiert Das Bankguthaben be
trägt 13 Mill Mk Außerdem enthält der Poſten Debitoren neben
den auf 1 Mk abgeſchriebenen Außenſtänden noch Guthaben auf
die trotz ihrer Bonität noch weſentliche Abzüge gemacht über
deren Höhe nichts angegeben wurde Der Poſten Kreditoren in
der Höhe von 19 Mill Mk enthält außer der Kriegsgewinnſteuer
nur die laufenden Kredite und Auszahlungen

Zur Bilanz entſpann ſich zwiſchen der Oppoſition und dem
Vorſitzenden eine lebhafte Debatte Auf Grund der infolge der
Direktionserklärungen getroffenen Feſtſtellungen verlangte die
Oppoſition eine weitere Reviſion der Bilanz und gab eine genaue
Bemängelung der Bilanzpoſten zu Protokoll unter Hinweis auf
die in dieſen Poſten ungeſetzlich und ſtatutenwidrig verſteckten
Gewinne Seitens der Aktionäre Kommerzienrat Born Berlin
Direktor Nollſtadt Darmſtädter Bank und eines Stuttgarter
Aktionärs wurde der Verwaltung nahegelegt der Oppoſition inſo
weit entgegenzukommen daß ein Teil des Vortrages von 715 000
Mark zur Dividendenerhöhung benutzt werde Der Vorſitzende
v Kaulla wies jedoch jeden Vermittlungsvorſchlag zurück Nach
dem in der weiteren Debatte wiederholt der Verſuch verſchiedener
Aktionäre einen Ausgleich herbeizuführen am Widerſpruch des
Vorſitzenden geſcheitert war beantragte Juſtizrat Dr Alb Pinner
namens der Berliner Gruppe gemäß S 264 des Handelsgeſetzbuches
die Vertagung unter Hinweis auf die erwähnten Bemänge
lungen Der Vorſitzende und ein Stuttgarter Juriſt glaubten zu
nächſt trotz der geſetzlichen Vorſchrift des S 264 die Verſammlung
fortſetzen zu können mußten aber nach Beratung im Schoße der
Verwaltung die geſetzmäßige Berechtigung des Antrags Pinner
anerkennen Demgemäß wurde die Generalverſammlung Bilanz
genehmigung und Entlaſtung vertagt Aus der Debatte iſt zur
Geſchäftslage noch die Mitteilung der Direktion hervorzuheben
daß die Geſellſchaft zurzeit 7500 Arbeiter und 750 Beamte in Tag
und Nachtſchicht beſchäftigt

Börſenſtimmungsbild

Berlin 18 April Die bevorſtehenden Feiertage veran
laßten im heutigen freien Verkehr zwar mehrfach Glatt
ſtellungen doch bewahrte der Markt ſeine vorwiegend feſte Haltung
In einzelnen Jnduſtriewerten vollzogen ſich auch merkliche Preis
ſteigerungen Dies galt u a bei den ſchweren Montanwerten
von Harpener Aktien ferner ſtiegen Deutſch Luxemburger und
Gelſenkirchener Etwas feſter waren Bochumer dagegen ſchleſiſche
Werte vernachläſſigt Von Rüſtungswerten waren Daimler auf
die geſtrige Generalverſammlung lebhaft bewegt und ſchließlich
weſentlich höher Hirſch Kupfer etwas feſter ferner Deutſche
Waffen Rottweiler Loewe und Hanſa Lloyd in guter Frage
Benz und Horch behauptet Von Elektrizitätsaktien Bergmann
und Auer höher Schiffahrtsaktien anfangs feſt dann ſchwächer
Dagegen Schiffswerften begehrt Stettiner und Bremer Vulkan
Weſer Neptun Tecklenborg und Flensburger Schiffswerft an
ziehend Von Einzelwerten erwähnen wir als höher Gebr
Körting Berl Anhalt Maſchinen Orientbahn Henri Canada
bahn Petersb JTnternationale und Ruſſenbank Seck Mühlen
bau und Stadtberger Hütte ſteigend Deutſche Anleihen
feſt 3Zvroz gefragt Ruſſen Rumänier und S ar h
Renten behauptet Rubelnoten unverändert ägliches Geld
4 Prozent ca Privatdiskont 456 und darunter Eine
der beachtetſten Erſcheinungen der heutigen Vörſe war die Ab
ſchwächung der Deviſe Holland um 712 M

Deviſenkurſe
Berlin 18 April 1916Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus re ſtelled

Uch T r heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marn
wie folg

m
Heute Voriger Tag

Geld Brief Geld Brief
New York 1 Doll 5,43 5,45 5,44 5,46oll 100 II 225 2361 233 233änemark 100 Kr 160,00 160,50 160 1060,50Schweden 100 Kr 160,25 160,75 160,25 160,75
Norwegen 100 Kr 160,50 161 160,50 161Schweiz 100 Fr 106 1065 106 106ien

Rumänien 100 Lei 862 87 867 87Bulgarien 100 Leva 78 79 78 79Getreide

Berlin 18 April Jm heutigen Berliner Warenverkehr
waren Runkelrüben und Pferdemöhren weiter billiger da größerem
Angebot nur geringe Kaufluſt gegenüberſtand Spelzſpreumehl
war in größeren Säcken zu geſtrigen Forderungen geſragt und
gehandelt Jn Saatartikeln war das Geſchäft ſtill Seradella
notierte etwas billiger Saatpeluſchken und Saathafer warey
wenig beachtet Wetter Verxänderlich

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 17 Avril Weizen Mai 11434 Juli 11358

September 1118 Mais Mai 75 Juli 7654 September 76
Schmalz Mai 11,67 Juli 11,85 September 12,02 Pork
Mai 23,00 Juli 23,00 Rippen Mai 12,324 Juli 12,50 Sep
tember 12,65 Hafer Mai 45 Juli 4275

Newyork 17 April Weizen Mai 122 Winterweizen
127 Weizen Nr 1 northern 132 Mais loco 8254 Kaffee
Rio Nr 7 loco 9

t Elbe 18 AprilAußi d Roßlau J I 89esden e e 0,70 Barby e 2,22rgau 7 9 4 58 Schönebeck 05Wittenberg 42 59 Magdeburg 82
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provpinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

S 2

2
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